
IZ1-

IM die An-
, und em-
indcn , so-
des Blechs
Zusicherung

)t in der

ckier.

rer.
ur und Besor-
, die wie Post-

legenheit hiemit
n jede mögliche
jede Woche die
ichern versehen

lnbefriedigt von
mridt.
nd Nagold.
ng.
acht hiemit die
Loche zweimal,
Sonntag , von
desgleichen jede
nstaig »ach Na-
Er macht dies

nt , daßerAnf-
n drei Statten
utigc Aufträge,
rsckuabel.
eiscbpreife.

I » Tübingen:
1P ..iierneni>r.21kr
Wcck3». 3Q . 1 .
Ochscuücisch10.
Rinvüench 8 .
Kalbü-isck . . 6 .
Schwü.abgc;, 10 .

„ un^bgez. 11 .
In Calw:

tP ..kerneni>r,?3kr.
weckL «. 1 Q ! .
Ichienfieisch 10,
ltindüni'ch . . 8 .
Talbäeisch. . 7 ,
Lchwä.abqcr.11 ,

, unabzcz.lS,

Amts- und Imcüigenz
für die Obcramrsbezllkc

, Freudenstadt und Hort».
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AmtLiehe Grlaffe.

Die K. würitcmbcrgische Negierung des
Schwarzwalt - Kreises an das K.
Oberamt.

In Folge Erlasses des K. Ministe¬
riums des Innern vom 15 . Jan . l. I .,
betreffend

die Vorsickismaßregeln gegen die durch
Reibungen derSägeplatten in den Säg¬
mühlen entstehenden Entzündungen,

wird , nachdem die Einleitung getroffen
worden ist, daß bei der Anlegung neuer
Werke dieser Art die Sägeplatten mit
gehöriger Rücksicht auf Feuersicherheit
eingerichtet werden , der Negierungs-
Erlaß vom 18. September 18-13, Ziff.
12,350 hiermit außer Wirkung gesetzt.

Reutlingen , den 2l . April 1847.
Schum m.

Versiebende Negierungs -Einschließung
wird biemit unter Bezug auf den ober-
amtlichen Erlaß vom 5 . Oktober 1843,
Amtsblatt Nro , 80 , zur öffentlichen
Kcnnknlß gebracht , und haben die be¬
treffende» Ortsvorstchcr den in ibren
Gemeinde » wohnhaften Sägmüllern hie¬
von Eröffnung zu machen.

Nagoid , Horb , den 1. Mai 1847.
Die K. Oberäimer.

Vüt Oberamimann Daser.

Obeiamrer Nagold und Horb.
Nagold , Horb.

Die Vorsteber derjenigen Gemeinden,
in welchen Flachsbau betrieben wird,
haben die im Regierungsblatt L>. 154
ff. erschienene Verfügung des K. Mini¬
steriums teS Innern v. 8. d. M .,

betreffend die Vcrtheilung von Prei¬
sen für zweckmäßig angelegte Flachs¬
röste - Gruben und die Aussetzung
neuer Preise für solche Anlagen,

ihren Amtsuntergebenen sogleich bekannt
zu machen und die erfolgte Bekannt¬
machung in das Publikationsbuch ur¬
kundlich einzutragen.

Den 30 . April 1847.
Die K. Oberämter.

Berichtigung eines Druck-
Fehlers.

In dem Erlaß des Oberamts Horb
vom 24 . April d. I . in Nro . 34 die¬
ses Blattes , Spalte zwei , Linie vier,
wo statt wie.

Amtsnotanat Altenstaig.
Füusbronn.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des

Adam Alber,  Taglöhners
Fünsbronn,

wird die zur Masse gehörige
Liegenschaft , bestehend in:

der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer und -

2 Morgen Ackerfeld,
am Donnerstag dem 13 . Mai,

Mittags 2 Uhr,
einem abermaligen und aber letzten Ver¬
kauf ausgeseht werden , wozu man die
Kaufsliebhaber aus das Rathhaus in
Fünfbronu einladet.

Den 12 . April 1847.
Königl . Amtsnotariat.

W ulle n.

Nagold.
Verakkordirung von Straffen-

Bau -Geräthschaftcn
Der Verwaltungs -Ausschuß für die

Herstellung einer neuen V >-
zinal -Straße von b:dr »ach
Altenstaig bat in der gestern

gebastenen ersten Sitzung die Anschaf¬
fung von

20 Stück zweiräderigen Hand¬
karren ,

12 Stück Tragbähren,
20 Slück Hauen,
15 Stück Bickel , und
36 Stück Schaufeln

beschlossen. ^
Die schleunigste Lieferung dieser Ge¬

rätschaften wird am
Samstag dem 8 . Mai,

Nachmittags 3 Uhr,
«uf dem hiesigen Raibhanse in Akkord
gegeben werden , wozu die betreffenden
Handwerksleute mit dem Bemerken ein- '

geladen werden , daß von dem Techni¬
ker die Schmidarbeit zu 550 ff. , die
Wagnerarbeit zu 350 fl. ungefähr be¬
rechnet scye , und daß einige Stunden
vor der Akkordsverhandlung , mit Aus¬
schluß der Tragbähren , vor dem Rath¬
hause Mnsterstücke obiger Gerätschaften
ausgestellt werden , lieber Tüchtigkeit in
ihrem Fache haben sich die Akkords¬
lustigen durch genügende Zeugnisse aus¬
zuweisen.

Den 2. Mai 1847.
Verwaltungs -Ausschuß.

Vorstand : Oberamimann Daser.
Nagold.

Gesuch eines Anlehens.
Für die hiesige Stadtgemeinde , welche

im Besitze eines bedeutenden
Waldareal - Vermögens ist,
suche ich um möglichst nie¬

der» Zinsfuß ein Anlehen von zwölf¬
tausend Gulden , an welchem wenigstens
die Hälfte teils sogleich baar , rheils
in den nächsten 2 Monaten , die andere
Hälfte aber nach Bedürfnis zu einem
Straßenbau , bei dem sich die Stadt
betheiligr hat , in den folgenden 3 bis
4 Monarcn erhoben werden kann.

Dießfallsigcn gefälligen Anträgen sehe
ich in Bälde entgegen , und werde so¬
fort die weitern Bedingungen unter
denen das Anlchen ausgenommen wird,
den Hrn . Kapitalisten sogleich mittheilen.

Den 30 . April 1847.
Stadlrakhsschrciber

Siadtrath Belli  ng.

V o l l m a r i n g c n,
Oberamts Horb.

Eichen - und Cichcnrinden-
BerkMif.

In dem guksbcrriichen Wald Lehen¬
wald bei Göitclsingen wird am

Freitag dem 7. Mai d. I.
eine Partie Eichen am Stock,
so wie der 18jäbrige Stock-
ansschlag von ei ea 14 Mor¬

gen grösstenteils aus Eichenholz beste¬
hendem Laubwald , zu Gewinnung vo»
Glanzrinden sich vorzüglich eignend,



entweder mit dem Holz ober die Rinden
allein , im öffentlichen Hlufstreich und
gegen baare Bezahlung vor dem Hauen
verkauft werten , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingcladen werken,
daß die Verhandlung

Vormittags 9 Uhr
im Walde selbst beginnt , und die -Ver-
kaufs - Bedingungen zuvor publizirt
Werden.

Horb , >den 20 . April 181 " .
Fürstlich v . Zeilsches Rentamt.

Lindacher,  A .V.
Ebhause  n,

Dberamtsgerichts Nagold.
Aegeuschafts - Verkauf.

Die in der Gankmassc des Christian
MeK̂ MLtKühne , Seilers von hier,

wohnhaft m Oeschelbronn,
sKMWW Qberamts Herrenberg , vor¬
handene Liegenschaft , bestehend in:

Einem Anbau an einer zweistöckigen
Wohnung in der Brunngasse,

4 Ruthen Garten , und
*/2  an 2 Morgen l '/z Viertel 6^

Ruthen Ackerfeld,
wird am

Montag dem 10 . Mai d. I,,
Vormittags 10 -Uhr,

auf dem hiesigen .Rathhause in Auf¬
streich gebracht.

Den 24 . April 1847.
Aus Auftrag des Gcmeinderaths:

Vorstand Hailer.
Allenstaig Stadt.

Fabrik - n « d LiegenschaftK-
Berkauf.

Das in diesen Blättern früher schon
naher beschriebene Besitzthum detz in

Gant gera-
^enen Mi¬
chael Walz

wird auf
Verlangen

der Gläubi¬
ger nochmals zum Verkauf ausgesetzt.

Die Gebäulichkeiten enthalten eine
mechanische Baumwollen - Weberei mit
einer Spülmaschine , einer Zettelmasckine,
einer Schlichtmaschine und 2-5 Web¬
stühlen , Weißgerberwalke , Oelmühle
und Hanfreibe , auch ist eine schöne neu
«rbaute Wohnung vorhanden und das
Ganze von hübschen Gemüse - und Baum¬
gärten umgeben.

Ferner enthält das Besihthum circa
12 Morgen Felder und Wiesen und un¬
gefähr 108 Morgen Waldungen.

Alles dieses , welches im Jahr 1843
noch zu 28,154 fl. gerichtlich angeschla¬
gen war , ist jetzt angetanst zu 11,000 fl.

Die Fabrik - Gebäude sind in gutem

Stand erhalten und liegen zwischen dem
Nagoldfluß und der gangbaren Straße
von hier nach Wildbad , und es ist leicht
zu erachte » , daß ein thaciger Mann
mit einigem Vermögen auf diesem An¬
wesen sein gutes Fortkommen sinken
wird-

Der Verkauf geschieht einzeln oder im
Ganzen , je nachdem sich Liebhaber zeigen
werden.

Am Kaufschilling darf nur ein Viertel
baar bezahlt werken , die weiin -en drei
Viertel aber sind in drei mu 5 Prozent
verzinslichen Jahreszielern abzurragen.

Die Verkaufs - Verhandlung ist auf
Mittwoch den 12 . Mai d. I.

bestimmt , an welchem Tage sich die
Kaufsliebhaber , auswärtige unbekannte
mir obrigkeitlichen Vermögens -Zeugnis¬
sen versehen,

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhaufe einfinden wollen.

Ddfl 15 . April 1847.
Für den Stadtrath:

Der Vorstand Speidel.
U n t e r s ch w a n d orf,

Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.
Wicderboiter Mahl - , Aag-

mühle - Lk Oekonourie -Gcbäude-
Verkauf.

Da bei dem gestern stattgefundcnen
Mahl - und Sägmühle - Ver-
kanf aus dem Nachlaß bcS
Gustav Stanzer,  gewesenen

Müllers dahier , ein hoffenswerther Er¬
lös nicht erzielt wurde , so wird ein
nochmaliger Verkauf der,in Nro . 29,
30 und 32 dieses BlatteS näher be¬
schriebenen Realitäten am

Donnerstag dem 6 . Mai l. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Gcmeinderakhszimmer dahier
stattfinden , wobei bemerkt wird , daß
bei einem günstigen Erlös ein weiterer
Verkauf nicht mehr angeordnet und
daher dieser der letzte wäre.

Um Bekanntmachung des Vorstehen¬
den werden dzc wohllöbl . Ortsvorstände
hiemit ersucht.

Waisengericht.
Vorstand Kehle.

Be se nfel  d,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Gläubiger -Aufruf und Liegen¬
schafts -Verkauf.

Auf Absterbcn des Johannes Kapp-
ler , Bierbrauers dahier , werden des¬
sen Gläubiger , besonders auch Diejeni¬
gen , welche aus Bürgschaften Ansprüche
zu machen haben , hiemit .aufgerufen,
ihre Forderungen unter Vorlegung der
Beweis - Urkunden

um

innerhalb 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Lrclle um so
gewisser anzumclden , als sie sonst bei
der nachher ftarkfindendcn Zvcntnalthci-
lung unberücksichtigt bleiben mußten . '
MMLM Feiner wird seine ganze

zumKerkaus gc-
bracht und zwar:

1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
eingerichteter Bierbrauerei und ei¬
ner daneben befindlichen Wiese,

2.) Morgen Banfeld,
3 ) zwei Waltihelke , circa 5 Morgen

haltend.
Zur Verhandlung ist

Samstag der 8 . Mai d. I.
festgesetzt , wozu sich die Liebhaber

Vormittags lO Uhr.
im -Gasthaus zum 'Löwen dahier ein.
sinken wollen.

Die näheren Bedingungen werden
vor dem Verkauf bekannt gemacht werden.

Den 28 . April 1L47.
Ans Auftrag der

Wittwe und des Waisen -GerichLS:
_ Schul theiß Müller.

Minders buch,
Oberamts Nagold.

H olzverka u f.
Die diesige Gemeinde verkauft am

Montag dem 10 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

in den hiesigen Gemeinrewaldungen
12l Stück Rothtannen und Forchen

vom 60r abwärts , was sich
zu Säg - und Bauholz eignet.
Hiebei wird bemerkt , daß

i/z baar , die andern aber vor Ab¬
fuhr des Holzes bezahlt werden müssen.
Die weiteren Bedingungen werden vor
dem Verkauf öffentlich bekannt gemacht
werden.

Liebhaber werden zu diesem Verkauf
höflich eingeladcn.

Den 2 . Mai 1847.
Schultheiß Köhler.

Oberjettin gen,
Oberamts Herrenberg . 'H

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft auk

ihrem Kommunwald Haselekerl am
Montag dem 10 . Mai,,

Vormittags 8 Uhr,
10 Sägklöhe und
24 Stämme Langholz,

vom 50er aufwärts bis
zum 75er;

ferner im Heiligenwald Holgenwald an
demselben Tage,

Nachmittags 2 Uhr,
40 Stämme Langholz , vom 50er auf¬

wärts bis zum 80er , und
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öle Liebhaber wollen sich um die

bemeldetc Zeit in den Waldungen ein -«
sindcn, die Herren Ortsvorsteher wer¬
den aber gebeten , diesen Verkauf ge¬
fälligst bekannt machen lassen zu wollen .-

Den 29 . April 1847.
Waldmeister Roll.

H a i t e r b a ch.
Holzverkanf.

Die Unterzeichnete Stelle verkauft am
Mittwoch dem 12 . Mai

im Kommunivald Tann
290 .Stücke Sägklotze , sehr schöner

Qualität,
und beginnt die Verkaufsverhandlung

Vormittags 9 Uhr
. in dem Walddistrikte selbst,

^ wozu  die Liebhaber Ungela¬
den werden.

Den 3 . Mai 1847.
Stadtrath.

O b e r t h a l h e i m,
Oberamts Nagold.

Floßholz -Derkauf.
Am Donnerstag dem 6 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die diesige Gemeinde in dem
Gemeindewald Singinger - und Morgen¬
halden

118 Stück Floßholz
gegen baare Bezahlung , wozu
die Kaufslicbhabcr an be¬
sagtem Tage auf das hiesige

Nalbhaus eingeladen werden . Bemerkt
wirD biebei , daß -dieses Holz vor Be¬
ginn der Verkaufsverhandlung -täglich
eingeschcn werden kann.

Den 24 . April 184 -7.
Schultheiß Klin -'k.

Röthenbad  bei Nagold.
Bad Eröffnung.

Mein nur eine Viertelstunde von
Nagold , in einem romantischen Wald-
thale gelegenes Bad ist nun eröffnet
und können jeder Zeit Bader genom¬
men werden , was ich unter dem Be¬
merken hicmit anzeige , daß bei mir
auch gutes Bier zu haben ist.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
höflich ein

_ Badnnrth Dengler.

Nagold.
Stadtrathswahl betreffend.
Unter Beziehung auf den Artikel in

Nr . 32 wird die -Bürgerschaft noch¬
mals auf die Herren

Lammwirth Maier und
Leimfieder Harr,

zur bevorstehenden Stadtrathswahl auf¬
merksam gemacht.

R o t h fe lden.
Ikekreationsschießen.

Der Unterzeichnete hat sich entschlos¬
sen, am

Donnerstag dem 6. Mai
auf seiner Schleßstcitte ein
aufgelegtes Rekreationsschie-
ßen abzuhalten , wozu er die

Herren Schützen der Umgegend höflich
mit dem bemerken einlatet , daß das¬
selbe Morgens . 9 Uhr seinen Anfang
nehme.

Den 29 . April 1847.
Hirschwirth -Dürr.

Nagold.
Flößsand seil.

Schöner vorher geflößter Sand ist
billig zu haben bei

Sägmn -ller Rentschler.

Altenstaig.
BackMnlde zu verkaufen

Eine gut -erhaltene Mulde für einen
Bäcker , sammt Deckel und Ständer , hat
zu verkaufen Martin Henßler,

m der Linde.

b e

si
r g-
ch er « n

Ebhaus  en,
Oberamts Nagold.

Zimmergesellen ,besuch.
Unterzeichneter sucht zwei bis drei

Zimmergeiellen , die in Mühlarbeitcn
bewandert sind . Der Eintritt kann so¬
gleich geschehen.

Den 3 . Mai 1847.
Mülstbauer Müller.

Wild

Hagelver
Indem der Unterzeichnete auch Heuer wieder zum Eintritt in die

Hagelversicherung einladet , hofft derselbe um so mehr auf zahlreiche M
Theilnahme , als der durch eine Feldervcrheerung angenchtete Schaden M
bei dem hohen Srande der Frachtpreise doppelt empsindlich wäre . /M

Die .Beitrage von 100 fl. Errragswerlh stellen sich ^
von Wein , Obst , Flachs , Haus , Hopfen und Oelgewächscn ( also na - M
mcnilich Reps ) auf 2 fl.. , von allen andern Feldfrücktcn auf 1 fl. M

^ 29 . April 1847 . M
Anwalt der Hagelversicherungs -Anstalt . iM

Städtpfleger Rotte  r.

B r e S t a u und ' N a g o l d.
Von den von W . Mayer  und Komp , in Breslau verfertigten

Verbesserten Mhenmutismus Rbleiiern,
ein Hei -l - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congestionen,  als:

Kopf -, Hand -, Knie « und Fußgicht , Gesichts -, Hals - und Zahnschmerzen,
Ohreustechen , Harthörigkeit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken - und Lendenweb , Gliederreißen , Krämpfe , Lähmungen,
Herzklopfen , Schlaflosigkeit , Gesichtsrose und ändere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs -Anweisung ist für die einfachen
36 kr . , für die stärkeren 54 kr . , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.-,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert , 1 fl . 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier¬
eingegangenen Attesten nachstehendes dienen.

G . Zaiser  kn Nagold.
A t t e fi.

Auf Empfehlung machte ich gegen ein altes rheumatisches Uebel Gebrauch
den verbesserten Rheumatismus - Ableitern aus der Fabrik von Wilh.

Mayer  und Komp , in Breslau , Ursulinerstraße Nr . 5 und 6 , und kann der
Wahrheit gemäß bescheinigen , daß daS Resultat Meine Erwartungen übertroffen
hat , so daß ich seit mehr denn einem halben Jahre von meinem Rheuma,
welches ziemlich lästiger Natur war , nicht mehr heimgcsncht worden bin . Ich
übergebe dieß hiemit der Ocffentlichkeit , und wünsche , daß noch recht Vielen
von ihren rheumatischen Leiden durch Anwendung dieser Mayerschen Rheuma¬
tismus - Adleiter Abhülft geschehen möge.

Breslau , den 11. Januar 1847.
H. Fr . Puttkammer.

über

von



Das Grossiier ôglich Ladische ötaats - Eisenbahn-
Lotterie - Anlehen

von tzßisrzehn Millionen Wrllöen , ist eingetheilt in

Stück Loosen , ein jedes ä 20 Thaler oder 35 Gulden,
rückzahlbar laut Gesetz vom 21 . Februar 1845 , unter Zuziehung von 3 ^ °/g Zinsen , durch Anhäufung deS Kapitals
und der Zinsen , mittelst 400,000 Gewinne , die zusammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragen , und wie folgt ein-
gethcilt sind in : Gewinne -> fl. 38,888 , 34 » 4 - , 88r ? , 12 ^ 33,888 , 23 ^ 11,888 , 2 -> 12,080,
33 > IN,8 -18 , 48 -> 3888 , 2 - 4888 , 38 - 488lr , 386 -> 2888 , IS4L - 18ik8 , 177 u ->238 u. s. w.

Die Verkheilung der Gewinne findet mittelst 160 Ziehungen zu Karlsruhe statt,  und zwar unter Aufsicht
und Leitung der öffentlichen Behörden.

Die uachfte Ziehung Lft am LL Mai L8LF.
Diese Staatsloktcrie ist ohne Nieten , denn ein jedes Loos spielt in allen Ziehungen so lange mit , bis es heraus

kommt , und muß , wenn cs keinen größeren Treffer erlangt , wenigstens 42 fl., und je länger es liegen bleibt , je mehr
gewinnen . ES kann daher hierin jedes Kapital mit eben so viel Sicherheit und Garantie , als auch mit Aussicht und
Anspruch auf große Gewinnste angelegt werden , ohne daß je irgend ein Verlust zu befürchten wäre.

Durch das Unterzeichnete Bankhans sind jederzeit Driginul -Lvose zu beziehen , und werden solche nach einer
jeden Ziehung auch wieder von uns zurück gekauft : — Plane und jede gewünscht werdende Auskunft gratis.

Briefe , so wie Sendungen von Geld , Cassaschcinen , Banknoten rc. zu frankiren . Die Listen werden nach der
Ziehung prompt zugesandt . Auch über das Schicksal von anderen Staatslotterie - Loosen wird auf Verlangen unent-
geldliche Auskunft durch uns errheilt.

I . Nachmaun K Söhne,
Banquiers in Mainz am Rhein.

Bei Buchdrucker G . Zaiser  in Nagold sind Loose zum Verkauf , so wie auch Pläne rc . vorräthig.
Horb.

Geld auszuleihen.
Bei her diesigen Stiftungs-

Verwaltung liegen 110 fl. ge¬
gen zweifache Güter - Versicherung

zum Ausleihen parat.
Den 30 . April 1847.

Fürstlich v . Zeilsche Stiftungs-
Verwaltung Vollmaringen.

L i n d a ch e r.

Freuden stad t.
Abschied.

Unfern Freunden und Bekannten nah
und fern rufen wir bei der heurigen Ab¬
reise nach Amerika hiemit nochmals ein
inniges Lebewohl zu.

Den 29 . April 1847.
Karl Frei,
Michael Armbruste  r.
David Fa ißt .

Nagold.
Unterkommen -Gesuch.

Der Unterzeichnete sucht für einen
l4jahrigen Knaben eine Stelle bei einem
tüchtigen und rechtschaffenen Schneider¬
meister , so wie für einen I5jahrigen
Knaben bei einem Bauern und für ein
14jährigcs Mädchen eine Stelle bei
ordentlichen Leuten.

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Viktualien - und Holz - Preise.
Nagold , den 1. Mai 1847.

Frucht-Gattungen. Mittelpreiü. Verkauft
wurden: Erlös,

Dinkel, alter , . . . . ISch.
Ü- kr. Schff. Sr. kr.

Dinkel,neuer, . . 15 59 154 2461 l 48
Kernen . . . . . . 37 20 2 74 ^ 40
Haber . . . . . - - » 10 18 15 154 36
Gersten . . . . 24 24 40 i S80 ,
Mühlfrucht . . — — — - I
Waizen . . . . . . . ISr. 4 15 — , 4 17 ! _
Bohnen . . . . . . „ 3 58 4 2 135 ! _
Roggen . . . . . . v 3 2l 5 2 141 ! _
Wicken . . . . . . » 2 17 4 9 ! 9
Erbsen . . . . . . . » — — .— -. — ! _
Linien . . . . . . . » _ _ — — _
ginsen-Gersten . . . . » — — — _ — ! _
Roggen-Waizen - . . . . — — — — - ! —

B r o d - P r e l s c.
4 Pfd . Kernenbrov . . 30 kr.
4 „ Schwarzbrot , . . . 24 .
1 Weck a 2 Lth. 3 Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
1 hlsd. Ochsensseisch. . > »
1 . Rindfleisch . . . 8 .
1 . Hammelüersch . . 6 .
1 . Kalbfleisch . . . 7 »
1 , Schweinefleisch,

abgezogen . . . 12 .
nnabgczoaen . . 14 .
Fett - Preise.

1 » Schweine-Schmalj . 28 »
1 „ Rindschmalz . . . 26 ,
1 » Butter . IS »
1 , Sichrer, gegossene . 22 ,

1 Pfd . Sichter, gezogene 20 kr.
1 Pfo , Seife . . . . 15 kr.

Holz - Preise.
Börseiicn , 1' breir:

raube . . . 40—43 „
balbsanbere . . . . 48 ,
blinde . . .iS.  g „

Bretter . 1- br. . . 26—3« .
. S- 10" br. . . IS .

Rabmcnichenke! . . 14—15 .
Salten . »—« .
KI. Buchenbolz:

vr . Achse . . 13 ß. — .
genoßt . . . 14 ü. — .

Kt. Tanncnbotz:
vr. Achse . . 7 L 4S »
gessößt . . . 8 ß. 12 „

Obera

Schult
In den n

zur Schuld
auf die untc
wozu die st
gen vorgcla
liqnidirendei
nickt aus d
sind , am S
geschlossen,
scheinenden
genommen >
eines etwait
migung dek
genstände u>
rerpflegers !
ihrer Klasse

Philipp s
gelsck

Samsta
V

aus dem R
Weiland

Mehg
Samsta

V
auf dem de

Den 24.

Amtsr

L
G

In der l

schöne Gut,
einem zw

neu er
einer Sei
einer Wt

Redigirc , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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